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fteter Bunaßme bet ficß tjier nieberlaffenben 9lrbeiter=

familien. Die Vaufirma jpämmerte tn AroDberfaßr be=

abficßtigt nun bte @rfieHung non ©infamilienhäuscßen
unb ßat p biefem Broecfe bereits etn Vauterrain in
einem gabriîquartier non Au angefauft, auf metres
oortäufig oter folcße ^äuScßen erfteÖt roerben. Dtefelben
foKen tn Veton unb maffioem Vlocfbau, roelcß leiteten
genannte gitma in oetfcßiebenen Arten fpejtelt ausführt,
erfteüt merben. SRacß unferem Vernehmen bürften btefe

Sauten in jene Kategorie eingereiht merben, non benen

es tn einem Siebe heißt: „9RiS feinteIi ift fo lieb unb

frünbli" unb roirb fich geroiß marnée Arbeiterfamilie
glücflicß flöhen, ein folcßeS |>etmeli ihr ©igen nennen

p tonnen.

Die ©taötgcmeinöe CSfjrtv befcßloß bie ^Beteiligung
an ber ©enoffenfcßaft für ©rftellung billiger unb
gefunber SBoßnungen (einftroeüen 30) mit 900
gegen 400 ©timmen. Die ©tabtgemeinbe beteiligt fich.

am Kapital mit 8000 ffr. unb gemährt ein Darlehen
uoit 110,000 ffr. 5U 372 %•

Suugeufanatorium Allerßeiligenberg. An ber ©rftel»
lung be§ SungenfanatoriumS AHerßeiligenberg roirb eifrig
gearbeitet; berjeit finb bafelbft 70 Arbeiter befchäftigt;
man hofft, bie Sauten fo förbern gu tonnen, baß ba§
Sanatorium im ffrühling 1910 belogen roerben tann.

Umcbiedenes.
©ettcerblicßc ©cßiebSgericßte. Den Vefcßtüffen ber

pftänbigen Qnftan^en betreffenb ©ütfüßrung eines ge»

roerblichen ©cßiebSgexicßteS für bie ©emeinbe Slaroil
ift nom SRegterungSrate bie ©eneßmigmtg erteilt roorben.

Kontinuierliches Säten Hon VlecßUierfftücfen. Bum
Böten non Vlecßroerffiücfen, roelcße tn gleicher AuSfüß»
rung in großen SRengen ßergefteHt roerben, roie Kon»
feroenbücßfen, bebient man fich weift einer Vorrichtung,
bei ber eine Sötflamme fo angeorbnet ift, baß fte bie an
ber fflamme in Bwifcßenräumen norbeiberoegten SDBertftüdte

an ben p nerlötenben Vlecßfanten mit bem oorßer auf»
gebrachten Sot erhißt unb auf biefe Sßeife nereinigt. Die
Sänge unb Vreite ber Stamme entfpridt)t hierbei ber Sänge
unb Vreite ber Sötnaßt.

Stach ®- 9t' iß- Sir. 206,670 (Sranj Vrücfmann jr.
in Vraunfcßroetg) foH baS ©rßißen unb ©cßmelpn beS
SoteS baburcß befcßleunigt roerben, baß auf ber groeiten
©eite beS SBerffiücfeS eine Unterlage auS Kupfer ober
einem ähnlichen ©toff angeorbnet iß, bie bie SBärme

!ä Comprimierte & abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN
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ber Sötflamme roäßrenb ber Bett aufnimmt, in ber fich
fein SBerfftücf groifcßen beiben befinbet, unb bie aufge»
nommene SCßärme bann an baS nachfolgenbe SBerffiücf
roieber abgibt. Die ©rßißung ber Unterlage fann fcßließ
lieh auch baburcß geförbert roerben, baß man fie bureß
eine geeignete SBärmelettung, j. V. bureß einen Kupfer»
ftreifen mit ber Stamme in Verbinbung feßt.

Bunt ^anbel mit außereuropitifeßen folgern. (Korr.)
Dte große unb anbauernb fteigenbe Vebeutung ber außer»
europäifchen fpötjer für ben fpoljbebarf DeutfcßlanbS
hat am ©onnabenb in bem Verein öftbeutfeßer £olj=
ßänbler unb ^»oljlnbuftrteller, ©iß Vertin, p ber VU»

bung einer befonberen „©eftion für ben |>anbel
mit außereuropäifcßen §ötjern" geführt.

Die Drganifation beS beutfeßen -fpotjßanbelS ift bureß
öie ßierbureß gefeßaffene Betüraliftetung biefeS roid^tigen
fpanbelSjroeigeS auch nach biefer fRicßtung hin in erfreu»
lißer Söeife roefentlicß geförbert. DaS ift umfomeßr p
begrüßen, als bie Arbeiten ber neuen ©eflion auch ber

Çotjoerroertung ber beutfeßen Kolonien jugute
fommen roerben.

Literatur.
Die Smitatiouen. ©ine Anleitung pr Vacßaßmung non

Htatur» unb Kunftprobuften roie: ©Ifenbein, ©eßitb»
patt, perlen unb Ißerlmutter, Korallen, Vernftetn,
frorn, £>irfcßhorn, Stßßbetn, Alabafter, SRarmor,
SRalacßit, Aoanturin, SapiSlapli, £>nqj, SReetfcßaum,
©chiefer, eblen ^öl^ern, foroie pr Anfertigung
oon Kunft @teinmaffen, tRacßbilbungen oon
jpoljfcßnißereien, Vilbßauer»Arbeiten, 3Ro»

faifen, Sntarfien, Seber, ©eibe ufro. für ®e»

roerbetreibenbe unb Künftler. Von ©igmunb Seßner.
SERit 12 Abbilbungen. Dritte, bebeutenb erweiterte
Außage. 21 Vogen. Dftao. ®eß. 4 Sx- 31. Çart»
leben'S Verlag, SBien.

Bum brüten SRale treten „Die Imitationen" ben

ABeg in bie OffentIict)£eit an. Der VeifaD, beffen fi^
bie norauSgegangenen Auftagen p erfreuen hatten, roar
barauf prüefpführen, baß fie einerfeitS eine Säße be»

roäßrter Vorfdjriften unb Anleitungen enthielten, anber»

feitS, baß biefe nießt fritiftoS bargeboten rourben.
Die AuSroaßl ber Vorfcßriften unb ißre DatßeHung

rourbe unter bem ©efidßtSpunfte getroßen, baß baS Vucß
uor altem für ben KunfilnbußrieHen, Kunßßanbroerfer
unb Kleingeroerbetreibenben beftimmt ift. Daßer rourben
Verfahren, bte ißrem StBefen na^ nur als felbßänbiger,
fabrifmäßiger Vetrieb ausgeübt roerben fönnen, roie jj. V.
bie |>erße(Iung beS BeüuloibS ober ber fünftlicßen
©etbe, nur ffixiert, bagegen auf bie Verroenbung biefer
unb äßnlicßer Voßftoffe unb ißre Verarbeitung pr $er=
fteHung uon Imitationen ber oerfcßiebenßen Art baS

größte ©eroießt gelegt.
@S fdßitbert j. V. alle mit ©rfolg anroenbbaren Ver»

faßren pr Va^aßmung oon ©Ifenbein, ©cßitbpatt,
ißerlen, Vettwutter, Korallen, Vernßein, .jporn, ^irfcß»
ßorn, Sißßtiein, Alabafter, äRatmor, SRala^it, Aoan=
turin, 8apiS»Sapli, Dnpj, SReerfcßaum, ©eßtefer, ber
oerfeßtebenen eblen ^olprten, ber Kunß»©teinmauern,
^oljfdßnißereien, Vitbßauerarbeiten, ber Sntarften, bann
oon Seber, ©eibe ufro., fo baß jeber ©eroerbetreibenbe,
Kunfttnbuftrielle unb Künftler auS bem genannten Söerfe
eine Sülle oon beteßrenben unb nußbrittgenben Datfacßen
fdßöpfen fann, baßer barf auöß biefeS Vucß, mit feinem
reichen Snßalte, ber in ber brüten Außage eine beben»

tenbe ©rroeiterung fanb, als eine roertoofie ©rfeßetnung
auf betn ©ebtete ber ^emif(ß=teßnif(ßen Siteratur be=

jeießnet roerben.

Nr. 2 Mnstr. Ichwetz. H««hw.-Zett«»g („Metsterbtatt") I!>

stàr Zunahme der sich hier niederlassenden Arbeiter-
samilien. Die Baufirma Hämmerle in Au-Oberfahr be-

absichtigt nun die Erstellung von Einfamilienhäuschen
und hat zu diesem Zwecke bereits ein Bauterrain in
einem Fabrikquartier von Au angekauft, auf welches

vorläufig vier solche Häuschen erstellt werden. Dieselben
sollen in Beton und massivem Blockbau, welch letzteren

genannte Firma in verschiedenen Arten speziell ausführt,
erstellt werden. Nach unserem Vernehmen dürsten diese

Bauten in jene Kategorie eingereiht werden, von denen
es in einem Liede heißt: „Mis Heimelt ist so lieb und

fründli" und wird sich gewiß manche Arbeiterfamilie
glücklich schätzen, ein solches Heimelt ihr Eigen nennen

zu können.

Die Stadtgemeinde Chur beschloß die Beteiligung
an der Genossenschaft für Erstellung billiger und
gesunder Wohnungen (einstweilen 30) mit 900
gegen 400 Stimmen. Die Stadtgemeinde beteiligt sich

am Kapital mit 8000 Fr. und gewährt ein Darlehen
von 110,000 Fr. zu 3'/s °/o.

Lungensanatorium Allerheiligenberg. An der Erstel-
lung des Lungensanatoriums Allerheiligenberg wird eifrig
gearbeitet; derzeit sind daselbst 70 Arbeiter beschäftigt;
man hofft, die Bauten so fördern zu können, daß das
Sanatorium im Frühling 1910 bezogen werden kann.

ilmKieaene;.
Gewerbliche Schiedsgerichte. Den Beschlüssen der

zuständigen Instanzen betreffend Einführung eines ge-
merklichen Schiedsgerichtes für die Gemeinde Flaw il
ist vom Regierungsrate die Genehmigung erteilt worden.

Kontinuierliches Löten von Blechwerkstücken. Zum
Löten von Blechwerkstücken, welche in gleicher Ausfüh-
rung in großen Mengen hergestellt werden, wie Kon-
servenbüchsen, bedient man sich meist einer Vorrichtung,
bei der eine Lötflamme so angeordnet ist, daß sie die an
der Flamme in Zwischenräumen vorbeibewegten Werkstücke
an den zu verlötenden Blechkanten mit dem vorher auf-
gebrachten Lot erhitzt und auf diese Weise vereinigt. Die
Länge und Breite der Flamme entspricht hierbei der Länge
und Breite der Lötnaht.

Nach D. R. P. Nr. 206,670 (Franz Brückmann jr.
in Braunschweig) soll das Erhitzen und Schmelzen des
Lotes dadurch beschleunigt werden, daß auf der zweiten
Seite des Werkstückes eine Unterlage aus Kupfer oder
einem ähnlichen Stoff angeordnet ist, die die Wärme

lâ Lvmprîmiei te ^ akgeài Me, blanke

àààà.MLie!
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t in ltÎ8LN ^ Ztnkl.

i<à!tflelvàte!' îàiài'kiuàtM bis M IZi eilk

der Lötflamme während der Zeit aufnimmt, in der sich
kein Werkstück zwischen beiden befindet, und die aufge-
nommene Wärme dann an das nachfolgende Werkstück
wieder abgibt. Die Erhitzung der Unterlage kann schließ-
lich auch dadurch gefördert werden, daß man sie durch
eine geeignete Wärmeleitung, z. B. durch einen Kupfer-
streifen mit der Flamme in Verbindung setzt.

Zum Handel mit außereuropäischen Hölzern. (Korr.)
Die große und andauernd steigende Bedeutung der außer-
europäischen Hölzer für den Holzbedarf Deutschlands
hat am Sonnabend in dem Verein Ostdeutscher Holz-
Händler und Holzindustrieller, Sitz Berlin, zu der Bil-
dung einer besonderen „Sektion für den Handel
mit außereuropäischen Hölzern" geführt.

Die Organisation des deutschen Holzhandels ist durch
die hierdurch geschaffene Zentralisierung dieses wichtigen
Handelszweiges auch nach dieser Richtung hin in erfreu-
licher Weise wesentlich gefördert. Das ist umsomehr zu
begrüßen, als die Arbeiten der neuen Sektion auch der

Holzverwertung der deutschen Kolonien zugute
kommen werden.

Literatur.
Die Imitationen. Eine Anleitung zur Nachahmung von

Natur- und Kunstprodukten wie: Elfenbein, Schild-
patt, Perlen und Perlmutter, Korallen, Bernstein,
Horn, Hirschhorn, Fischbein, Alabaster, Marmor,
Malachit, Avanturin, Lapislazuli, Onyx, Meerschaum,
Schiefer, edlen Hölzern, sowie zur Anfertigung
von Kunst-Steinmassen, Nachbildungen von
Holzschnitzereien, Bildhauer-Arbeiten, Mo-
saiken, Intarsien, Leder, Seide usw. für Ge-
werbetreibende und Künstler. Von Sigmund Lehner.
Mit 12 Abbildungen. Dritte, bedeutend erweiterte
Auflage. 21 Bogen. Oktav. Geh. 4 Fr. A. Hart-
leben's Verlag, Wien.

Zum dritten Male treten „Die Imitationen" den

Weg in die Öffentlichkeit an. Der Beifall, dessen sich

die vorausgegangenen Auflagen zu erfreuen hatten, war
darauf zurückzuführen, daß sie einerseits eine Fülle be-

währter Vorschriften und Anleitungen enthielten, ander-
seits, daß diese nicht kritiklos dargeboten wurden.

Die Auswahl der Vorschriften und ihre Darstellung
wurde unter dem Gesichtspunkte getroffen, daß das Buch
vor allem für den Kunstindustriellen, Kunsthandwerker
und Kleingewerbetreibenden bestimmt ist. Daher wurden
Verfahren, die ihrem Wesen nach nur als selbständiger,
fabrikmäßiger Betrieb ausgeübt werden können, wie z. B.
die Herstellung des Zelluloids oder der künstlichen
Seide, nur skizziert, dagegen auf die Verwendung dieser
und ähnlicher Rohstoffe und ihre Verarbeitung zur Her-
stellung von Imitationen der verschiedensten Art das

größte Gewicht gelegt.
Es schildert z. B. alle mit Erfolg anwendbaren Ver-

fahren zur Nachahmung von Elfenbein, Schildpatt,
Perlen, Perlmutter, Korallen, Bernstein, Horn, Hirsch-
Horn, Fischbein, Alabaster, Marmor, Malachit, Avan-
turin, Lapis-Lazuli, Onyx, Meerschaum, Schiefer, der
verschiedenen edlen Holzarten, der Kunst-Steinmauern,
Holzschnitzereien, Bildhauerarbeiten, der Intarsien, dann
von Leder, Seide usw., so daß jeder Gewerbetreibende,
Kunstindustrielle und Künstler aus dem genannten Werke
eine Fülle von belehrenden und nutzbringenden Tatsachen
schöpfen kann, daher darf auch dieses Buch, mit seinem

reichen Inhalte, der in der dritten Auflage eine bedeu-
tende Erweiterung fand, als eine wertvolle Erscheinung
auf dem Gebtete der chemisch-technischen Literatur be-

zeichnet werden.
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@ Währte Jpe^ialmaHte
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flaupfanfriebriemeiv

MonVa^e durch eigQnQs ^achgeübVes VcrsonaV.

Rob. 3acob & C? Winterthur.

SRo^olägctoinnung tutb ©ewcrbSeigenfchaftm beS H.olS^
3Son ©ugen SariS. SJlit 37 Slbbilbungen. 14 Bogen.
Dftao. ©eh- 5 gr. 31. §artleben'§ Berlag, SCßien.

SBir burchlebett gegenwärtig etne ß^P^iobe, in
meiner an ben roirtfdjaftlidh ©rroerbStätigen, flarer unb

jdjätfer benn je baS SBebürfntS ju einer grünblichen,
gebiegenen BerufSbilbung gebteterifdj herantritt.

3luf feinem ©ebiete aber tritt jurgeit bie 9iotroenbig=
feit einer gebiegenen BetufSoorbilbung fo prägnant in
bie ©rfchelnung, rote auf bem ©ebiete be§ ^otjgeroerbe=
betriebet. @S ift auffaKenb, ba§ non btefem allgemeinen
3uge ber Seit bie tjolgfaufmännifcfie gadjoorbitbung
nerhâltniSmâjïtg fpät erfaßt roorben ift. SRan begnügte

fid) mit einer guten faufmännifcfjen 33orbilbung, unb

jroar mit ooller Berechtigung, lag boef) ber £roIpol)ftoff
ehemals tn allen SBeltteilen im Ueberfluffe am SRarfte.

gür bie rein faufmännifdje SluSbilbung aber fiel)en fa
bem ^oljfadhmann Hilfsmittel genug burch H<*n^tS=
fchulen jur Verfügung, ju benen in neuerer Seit fogar
Hanbe(§l)ocf)lcf)ulen gefommen finb.

$ür bie fpejielle tecfjnifdfje Seite feiner BerufSauSbil=
bung ift aber ber junge firebfame Holjfaufmann auf
jtdj felbft angeroiefen. Siefen Bestrebungen roiH ber

auf f)oljfathmännif(hem ©ebiete roof)lbe£annte 33 er faffer
burd) eine ïHeifje non ©Triften förbernb entgegenfommen,
bie bem |rol&fad)mann in gebrängter §orm alles baS

auf holjtechmfdjem ©ebiete bieten foHen, roaS für bie

praftifd)e Ausübung feines Berufes burcljauS erforber=
lieh ifi-

Holj ift eine 353are non fo mannigfacher 3lrt, gorrn
unb Besoffenheit, baff ju
eine fpftematifdje Schulung

ihrer grünblichen Kenntnis,
mit ben in ber -fkaçtS ge»

machten Beobachtungen unb ©rfahrungen Hanb in fpanb
gehen roufj. 9tur fo ift bem Holjfadhmann bie 9Jiög=

(ichfeit gegeben, fich oößig Klarheit ju oetfehaffen über
ben Bau unb bie roichtigften ©igenfdjaften beS H<ü^S,
über bie Urfachen ber ©rfranîung, geljler unb natür=

liehen Schöben beS H^S^/ über bie für bte |>oljton=
feroierung unb Holjpftege geeignetften ÄRafjregeln jc. jc.

Ser Inhalt ift im Berhältnis jum Umfang beS

Büches ein reichhaltige*, ber fid) burch bie gebrängte
SarfteKung unter 3luSfd)altung aßeS rein SBiffenfdiafP
liehen hui ermöglichen laffen unb fo fann fid) ber 33er*

faffer roohl ber Hoffnung hingeben, baff fein Buch eine
freunbliche Aufnahme in ben intereffterten Greifen finben
roirb, bem auch n?ir unfererfettS eine günftige ©mpfefp
lung unb Beurteilung roibmen.

fl*s der Praxis — für die Praxis.
NB. CBetfftttföv Xaufdp nnb Slr&eitdgefncfie merben

unter biefe SKubrif nidjt aufgenommen; berartige ainjeigen
gehören in ben Snferatenteit be§ 93latte§. fragen, roetdje
„unter <£I)tffre" erfd) einen foHen, rooüe man 20 ®t§. in 2f!at<
ten (für 3ufettbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
I. SSer hätte eine Heinere, gebrauchte, nod) gut erhaltene

2anglod)bof)r=2Jlafd)ine preiëraûrbtg su oerfaufen? Offerten an
21. Slteier, $red)§ler, SSüfferad) (©olotl).)

3. 2öeld)e (Sieberei fabriziert nad). SUiobeH fd)öne leichte
Herbplatten ju annehmbarem fßreife?

3. 2Ber hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen ®reiphafen=
28ed)felftrommotor oon 8—8 PS, 240 25olt, 40—42 (ßerioben,
biUigft abzugehen? @efl. Offerten unter ©Ijiffre L 3 an bie @j;pb.

4. 2Beld)e ffirnta erftellt Seitungen für cleftrifcfje SSahiten,
hauptfadjlid) im Seffin unb Italien?

5. @in 23augefchäft nerlangt Offerten in Hobelroaren, raie
StraUentäfer, engl. ïHiemen, (pitd)>pine :c. Offerten unter ©I)tffre
M 5 an bie ©jpeb.

6. 2Ber liefert al§ Spezialität 2lrd)io= unb ©ibliothef=@in=
rid)tungen, ffäd)ergeftelle, S^ränle unb bergl. nach beraähriem
Spftem? Offerten mit ißrofpetten jc. unter ©hiffee K 6 an bie
(Sjpebition.

7. SBieoiel tpferbelräfte erhalt man mit einem 6 m groben
Sßafferrab, unterfdjlädjtig, 4 m breit unb 1 m ®efäH, bei 2000
Siter SBaffer per Selunbe? SBieoiel bei 3000 unb raieoiet bei
4000 Siter 4000 Siter finb nämlich ber burd)fdjnittlid)e 2Baffec=
ftanb. SBieoiel bei 7 m SDSafferrabljôhe, eoent. bei 8 m? 2Bie=

niel bei nur '/« m ®efäU bei 6—7 unb 8 m SßafferrabsfSurdj*
meffer? 2Ber befahl fid) mit fold)em SBafferrab unb raie fd)roer
rairb ein foId)e§ ungefähr? Offerten unter <Sf)tffre S 7 an bie
®£pebition.

8. SBeldje @d)reinerei liefert fofort zida 80 m- Sbäfer unb

Zu raeldjent )prei§ per m- Offerten an 3)ean ©tättli, Holzhonb=
lung, Plifferërail a. 21.

9. 2Ber hätte eine gefunbe, pedjfreie ®idje oon 90-100 cm
Sitrdjmeffer, nut fehr ftarîem Sîrumm auf zirîa 3—4 m Sänge
Zu oerfaufeti $ie Sidje roürbe zu SBafferrabtrümmen oerroenbet.

Offerten mit 2lngabe be§ Sïaufêpreifeë nimmt entgegen Han§
ffud)§, ©ägerei, Dîeinad) (2largau).

10. *2BeId)e medjanifdje Sffierîftâtte rcürbe bie gabrifation
eiueë gebiegenen Hauëhaltungëartifelë übernehmen? Offerten
unter ©hiffre Z 10 an bie ©jpeb.

II. ®ie Herfiellung einer einfachen, billigen Snètmafd)ine
für (Bäder ift z« oergeben, ober mer mürbe fold)e unter giinfttgen
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Rohholzgewinnung und Gewcrbseigenschaftcn des Holzes.

Von Eugen Laris. Mit 37 Abbildungen. 14 Bogen.
Oktav. Geh. 5 Fr. A. Hartleben's Verlag. Wien.

Wir durchleben gegenwärtig eine Zeitperiode, in
welcher an den wirtschaftlich Erwerbstätigen, klarer und
schärfer denn je das Bedürfnis zu einer gründlichen,
gediegenen Berufsbildung gebieterisch herantritt.

Auf keinem Gebiete aber tritt zurzeit die Notwendig-
keit einer gediegenen Berufsoorbildung so prägnant in
die Erscheinung, wie aus dem Gebiete des Holzgewerbe-
betriebes. Es ist auffallend, daß von diesem allgemeinen
Zuge der Zeit die holzkaufmännische Fachvorbildung
verhältnismäßig spät erfaßt worden ist. Man begnügte
sich mit einer guten kaufmännischen Vorbildung, und

zwar mit voller Berechtigung, lag doch der Holzrohstoff
ehemals in allen Weltteilen im Ueberfluffe am Markte.
Für die rein kaufmännische Ausbildung aber stehen ja
dem Holzfachmann Hilfsmittel genug durch Handels-
schulen zur Verfügung, zu denen in neuerer Zeit sogar
Handelshochschulen gekommen find.

Für die spezielle technische Seite seiner Berufsausbil-
dung ist aber der junge strebsame Holzkaufmann auf
sich selbst angewiesen. Diesen Bestrebungen will der

auf holzfachmännischem Gebiete wohlbekannte Verfasser
durch eine Reihe von Schriften fördernd entgegenkommen,
die dem Holzfachmann in gedrängter Form alles das

auf holztechnischem Gebiete bieten sollen, was für die

praktische Ausübung seines Berufes durchaus erforder
lich ist.

Holz ist eine Ware von so mannigfacher Art, Form
und Beschaffenheit, daß zu
eine systematische Schulung

ihrer gründlichen Kenntnis,
mit den in der Praxis ge-

machten Beobachtungen und Erfahrungen Hand in Hand
gehen muß. Nur so ist dem Holzfachmann die Mög-
lichkeit gegeben, sich völlig Klarheit zu verschaffen über
den Bau und die wichtigsten Eigenschaften des Holzes,
über die Ursachen der Erkrankung, Fehler und natür-
lichen Schäden des Holzes, über die für die Holzkon-
servierung und Holzpflege geeignetsten Maßregeln zc. :c.

Der Inhalt ist im Verhältnis zum Umfang des

Buches ein reichhaltiger, der sich durch die gedrängte
Darstellung unter Ausschaltung alles rein Wissenschaft-
lichen hat ermöglichen lassen und so kann sich der Ver-

sasser wohl der Hoffnung hingeben, daß sein Buch eine
freundliche Aufnahme in den interessierten Kreisen finden
wird, dem auch wir unsererseits eine günstige Empfeh-
lung und Beurteilung widmen.

Ms âer Praxis — M Sie Praxis.
!W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

7r»gen.
1. Wer hätte eine kleinere, gebrauchte, noch gut erhaltene

Langlochbohr-Maschine preiswürdig zu verkaufen? Offerten an
A. Meier, Drechsler, Büsserach (Soloth.)

I. Welche Gießerei fabriziert nach Modell schöne leichte
Herdplatten zu annehmbarem Preise?

Z. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Dreiphasen-
Wechselstrommotor von 6—8 24V Volt, 40—42 Perioden,
billigst abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre 1. 8 an die Expd.

4. Welche Firma erstellt Leitungen für elektrische Bahnen,
hauptsächlich im Tessin und Italien?

5. Ein Baugeschäft verlangt Offerten in Hobelwaren, wie
Krallentäfer, engl. Riemen, Pitch-pine:c. Offerten unter Chiffre
U S an die Exped.

6. Wer liefert als Spezialität Archiv- und Bibliothek-Ein-
Achtungen, Fächergestelle, Schränke und dergl. nach bewährtem
System? Offerten mit Prospekten zc. unter Chiffre L 6 an die
Expedition.

7. Wieviel Pferdekräfte erhält man mit einem 6 m großen
Wasserrad, unterschlächtig, 4 m breit und 1 m Gefäll, bei 2VVV

Liter Wasser per Sekunde? Wieviel bei 3VVV und wieviel bei
4VVV Liter? 4VVV Liter sind nämlich der durchschnittliche Wasser-
stand. Wieviel bei 7 m Wasserradhöhe, event, bei 8 m? Wie-
viel bei nur '/? m Gefäll bei 6—7 und 8 m Wasserrad-Durch-
messer? Wer befaßt sich mit solchem Wasserrad und wie schwer
wird ein solches ungefähr? Offerten unter Chiffre 8 7 an die
Expedition.

8. Welche Schreinerei liefert sofort zirka 6V m" Täfer und

zu welchem Preis per w- Offerten an Jean Glättli, Holzhand-
lung, Rifferswil a. A.

S. Wer hätte eine gesunde, pechfreie Eiche von 90-100 ow
Durchmesser, niit sehr starkem Krumm auf zirka 3—4 m Länge
zu verkaufen? Die Eiche würde zu Wasserradkrümmen verwendet.
Offerten mit Angabe des Kaufspreises nimmt entgegen Hans
Fuchs, Sägerei, Reinach (Aargau).

1t>. Welche mechanische Werkstätte würde die Fabrikation
eines gediegenen Haushaltungsartikels übernehmen? Offerten
unter Chiffre 6 10 an die Exped.

1k. Die Herstellung einer einfachen, billigen Knetmaschine
für Bäcker ist zu vergeben, oder wer würde solche unter günstigen
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